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traute nicht bestreiten, daß die Mehrzahl der angestellten Lehrer, von denen

den Wenigsten Gelegenheit zu einer Seminarbildung gegeben war, es sich zur
große» Pflicht macht, durch selbsteigene Aufopferung und Ausbildung in
praktischer Hinsicht ihre Schulen auf eine leidliche Stufe zu bringen. —
Vorerwähntes Institut, ìas seine erste Grundlage einer Gabe des hochverehrten

Hrn. Erziehungsrathes Kaiser, eines väterlichen Freundes unserer Schulen,
verdankt, wird bei seinem Gedeihen dem angehenden Lehrer die Uebernahme
eines Berufes erleichtern, bei dem bisher nur Mangel und Entsagung herrschte.

Möge deßhalb dieser Anstalt in unserm Kanton bei Behörden und Privaten
die nöthige Unterstützung nicht versagt werden. Es ist eine indirekte Hebung
der Besoldung unserer Lehrer, uud wird diese erreicht, so wird auch eine

Hebung der Leistungen unserer Volksschule nicht ausbleiben, nnd daß dieses nöthig
ist, liegt klar genug am Tage. Wo könnte auch z. B. eine Sekundär- oder

Kantonsschnle (auf welche Anstalten sich Einsender vielleicht später erlaubt,
zurückzukommen) ihres Namens würdige Resultate zu Tage bringen, wenn nicht
die Elementarschule die Zöglinge bis zu einer gewissen, in unserm Kanton
noch nicht erreichten, Stufe vorbereitet.

Anzeigen.
Es wird zu kaufen verlangt:

Das Tabeuenwerk von Scherr, ganz oder theilweise. Näheres ist

zu erfahren bei Fräulein UrWyler, Lehrerin in Nidau.

Bei Friedrich Schultbcß in Zürich ist soeben erschienen und zu 45 Rappen

duich alle Buchhandlungen (in Bern und St. Gallen bei Huber S» Comp, zu
beziehen :

Hau8hattung5-Rechlmiìgen
oder Anleitung zu einer ganz einfachen Buchhaltung fiir die arbei¬

tenden Klassen bearbeitet

von
Markus Kundert.

Als erster Anhang zur dritten Auflage von Heer's Ex empelbuch.

Wir erlauben uns, die Herren Lehrer aN den obern Klassen der Bolksschulen ans

dieses neue, ganz den Bedürfnissen der Gegenwart entsprechende Uebungshest besonders
aufmerksam zu machen. Limite .Kassabücher und Hauptbücher zu 32 Seiten in 4«,

welche von den Schülern ausgefüllt werden, sind stets Vorrätbig.

Schulausschreibnnge«.
Schulort.' Schulart. K.-Aahl. Besoldung. Prilsungszeit.

Montez, deutsche Gemischte, circa 25 Fr. 150. Samstag, 12. Jan.

Wylen lbeiSnuerlirchen) 110 „ 200. idem.

Rentigen, Mittel-Kl. „ KS „ 163. M-ntag, 10. Jan.

Redaktion von vr. I. I. Vogt in Diesbach. — Druck und Verlag von F. La» in Bern.
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